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wünschen der Bürgermeister, 

die Mitarbeiter und  

der Gemeinderat  

der Gemeinde Reingers 
 

Erholsame Ferien und 

schöne Sommertage 
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Geschätzte GemeindebürgerInnen! 

liebe Jugend! 

 

 

 
 

Der Gemeinderat hat in 

seiner Sitzung am 20. 

Juni 2014 den 1. Nach-

tragsvoranschlag ein-

stimmig beschlossen. 

Dabei konnte das Gesamtbudget auf 1,453.900,- 

Euro aufgestockt werden. Im Straßenbau sind 

Renovierungen und Instandhaltungen im Orts-

gebiet Reingers (Kreuzung Riener bis Kreuzung 

FZ), der Weg zur Grenze (Türkenbühel bis Haus 

Breit), ein Teilstück der Straße zwischen Rein-

gers und Illmanns, sowie die Restfläche zur 

Kläranlage Grametten und die Zufahrtsstraße 

zum Haus Böhm (Grametten) vorgesehen.  

 

Ebenfalls einstimmig beschlossen wurde die 

Außengestaltung der „Kapelle Reingers“ (ehem. 

Aufbahrungshalle), welche weitere Arbeiten des 

akadem. Malers und Künstlers Theodor BUZU 

vorsieht. Damit kann eine einheitliche Gesamt-

gestaltung dieses Projektes garantiert werden. 

Im Gespräch mit LH Pröll hat mir dieser größt-

mögliche finanzielle Unterstützung zugesagt. 

 

Die Umbau- und Restaurierungsarbeiten beim 

Freizeitzentrum wurden großteils durch unsere 

Mitarbeiter und von der Firma EIBE aus Waid-

hofen/Thaya durchgeführt. Auch ortsansässige 

Firmen waren daran beteiligt. Im Eingangsbe-

reich wurde eine zentrale Anlauf- und Infostelle 

für sämtliche touristische Einrichtungen instal-

liert und der Gastrobereich umgestaltet. Im Saal 

befindet sich die „Hanfzeit“ (Ausstellung), was 

eine Bewirtschaftung des Freizeitzentrums 

durch die Gemeinde mit zusätzlichen Ferial-

praktikantinnen ermöglicht. Bei der diesjährigen 

Hanfzeiteröffnung konnte man bereits das neue 

Ambiente bestaunen.  

Ich möchte mich an dieser Stelle bei unseren 

Dorferneuerungsvereinen für die Bewirtung 

beim Hanffest bedanken.  

 

Ein Dankeschön gilt auch Birgit Schremser und 

Lilly Bernhard, welche für die Gestaltung der 

Hanfausstellung zeichnen. Auch in der Umge-

staltung des Gastro- und Eingangsbereiches ist 

das handwerkliche Geschick der Birgit Schrem-

ser erkennbar.  

 

 

 

 

Mit der Umsiedelung der Hanfausstellung von 

der Hanfhalle in die Räumlichkeiten des Frei-

zeitzentrums konnte ein Problem aus der Welt 

geschaffen werden, sodass zukünftig weder die 

Hanfausstellung noch ein evt. Pächter der Hanf-

halle eingeschränkt werden. 
 

Die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit regio-

nalen Betrieben brachte es mit sich, dass DI 

Karl Theodor Trojan von der Brauerei Schrems 

einen Geschirrspüler, einen Gläserspüler, drei 

Kühlschränke und sämtliche Gläser in der 

Hanfhalle installierte und zur Verfügung stellt. 

Dadurch kann eine vollständig ausgestattete 

Veranstaltungshalle für Festivitäten und Feier-

lichkeiten (auch für Privatpersonen) gemietet 

werden. Wenn größtenteils Produkte der Braue-

rei Schrems (auch durch div. Zulieferer) bei der 

jeweiligen Veranstaltung konsumiert werden, 

beträgt die Hallenmiete € 150,-/Veran-

staltungstag. Es ist legitim, dass für die zuvor 

genannte Gerätschaft bei Inanspruchnahme an-

derer Getränkezulieferer ein zusätzlicher Pacht-

zins von € 100,-/Veranstaltungstag verrechnet 

wird und dieser Betrag der Brauerei Schrems 

zukommt.  

Im Vergleich mit anderen Veranstaltungsstätten 

stellt jede Variante der Miete eine äußerst güns-

tige Lösung dar und es kann die Hanfhalle von 

Jedermann gemietet werden.  

Bei Interesse erkundigen Sie sich bitte im Ge-

meindeamt. 
 

Ein Dankeschön auch an Herrn Kainz Karl sen. 

für den liebevoll gestalteten Zaun bei der Lit-

faßsäule. 
  

Ich wünsche allen Organisatoren viel Erfolg bei 

ihren Veranstaltungen, unseren Gästen einen 

schönen und erholsamen Aufenthalt in unserer 

Gemeinde, Ihnen einen erholsamen Urlaub, al-

len Schülern spannende Ferien und unseren 

Landwirten eine ertragreiche Ernte. Wünschen 

wir uns gemeinsam, dass wir von Unwettern 

verschont bleiben. 
 

Ihr 

 
                                    Schlosser Christian  
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Freiwilligen-Ehrung bei  

der BIOEM in Großschönau 
 
Das Waldviertel schöpft einen Gutteil seiner 

Kraft und Erfolge aus unzähligen Initiativen und 

dem persönlichen Einsatz vieler Menschen, die 

oft relativ unbedankt großartige Dienste leisten. 

 

Die BIOEM hat sich zum Ziel gesetzt, Erreich-

tes aufzuzeigen, DANKE zu sagen und Motiva-

tion für kommende Herausforderungen zu ge-

ben. 

 
Unter dem Motto „Ehrung der besten Waldviert-

ler Freiwilligen“ überreichten Herr Landesrat 

Dr. Stephan Pernkopf in Vertretung von Lan-

deshauptmann Dr. Erwin Pröll, und Frau Maria 

Forstner (Obfrau der NÖ Dorf- und Stadterneue-

rung) die Ehrenpreise an die Geehrten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus unserer Gemeinde wurde im Beisein von 

Frau Vizebürgermeisterin Stefanie Lendl Herr 

Sprinzl Ernst, der in der Katastralgemeinde Leo-

poldsdorf seit vielen Jahren die Funktion des 

Obmannes der Abwassergenossenschaft mit 

Engagement und Leidenschaft auf ehrenamtli-

cher Basis ausübt,  geehrt. 

 

*************************************** 
 

 
 

 

 

 
 
 
 
 

Eternit Rustica 

 

Die Gemeinde Reingers verfügt über            

ca. 80m² alten Eternit Rustica (0,60 m x 1 

m) und würde diesen abgeben. 

 

Bei Interesse bitten wir, sich mit 

Bürgermeister Christian Schlosser unter 

0664/5304565 in Verbindung zu setzen. 

 

 

Richtigstellung Jubiläen 2014 

Herr und Frau Schiller Herbert und Renate 

wurden in der ersten Ausgabe 2014 der 

Reingerser Gemeindenachrichten als 

„Silbernes Hochzeitpaar“ angeführt. 

Leider hat sich im Meldewesen ein Fehler-

teufel eingeschlichen. 

Herr und Frau Schiller feiern heuer das 41-

jährige Ehejubiläum.  

Wir bitten, das Versehen zu entschuldigen 

und gratulieren zum kommenden 

Hochzeitstag bereits jetzt sehr herzlich. 
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Ehrung:  

******* 
 

 

  Frau Strohmeier Pauline, Leopoldsdorf 30, 

  feierte am 23.05.2014 Ihren 80. Geburtstag. 

  Bgm. Christian Schlosser und GR Markus 

  Böhm überbrachten im Namen der Gemeinde 

  Reingers herzliche Glückwünsche. 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

.  
 

 

 

 

        

 

 

 
 

StoppLittering 2014 
 

Auch heuer wurde – wie bereits in den vergan-

genen Jahren – die Müllsammelaktion „NÖ 

Frühjahrsputz“ durchgeführt. 

Es wurde einiges an achtlos liegen gebliebenem 

Abfall gesammelt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

DEV Reingers 

 

 

 

 

 

 

 
 

DEV Hirschenschlag 

 

 
 
 

Die Gemeinde möchte nochmals allen freiwilli-

gen Helfern der Dorferneuerungsvereine Rein-

gers, Leopoldsdorf, Hirschenschlag und Ill-

manns sowie der Dorfgemeinschaft Grametten 

für ihre Bereitschaft, die Gemeinde Reingers 

von unerwünschtem Abfall zu befreien, danken.  

 

 

 

 

 

 

 
 
DEV Leopoldsdorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Dorfgemeinschaft Grametten 
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Hanfkirtag 2014 
 

Am 22. Juni wurde im Zuge des Hanfkirtages die 

neue Hanf-Ausstellung im Beisein von Frau Martina 

Diesner-Wais (Abgeordnete zum Nationalrat), Frau 

Birgit Schremser (Gestaltung Hanf-Ausstellung), 

unserer Hanfprinzessin Katharina, Bgm. Schlosser, 

Vizebgm. Lendl und „Hanftante“ Astrid eröffnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Spende Dorfjugend Leopoldsdorf 
 

Die Dorfjugend Leopoldsdorf, vertreten durch 

Weinstabl Stefan, Schlosser Renato und Fuchs An-

gelina überreichten im Rahmen des Kindersportfes-

tes am 27. Juni 2014 im Kindergarten Reingers den 

Kindern eine Spende in der Höhe von €  400,--.  

Ein Dankeschön an die Jugend! 

 

 

 

 

 

 
  

Neuer Notar in Litschau  

 
Liebe Gemeindebürgerinnen und Ge-

meindebürger, liebe Klientinnen und 

Klienten! 
 

Notar Mag. Johannes Kienast, der sich seit über zwölf 

Jahren um die notarielle Betreuung der Bewohnerinnen 

und Bewohner der Gemeinden Eggern, Eisgarn, Haug-

schlag, Heidenreichstein, Litschau und Reingers geküm-

mert hat, hat mit Februar 2014 als Nachfolger seines Va-

ters das Amt des Notars in Zwettl angetreten. Deshalb 

möchte ich mich als sein Nachfolger als Notar in Litschau 

kurz vorstellen. 
 

Mein Name ist Mag. Gerald Wagner, ich wohne in Rei-

bers (Gemeinde Dobersberg) und habe Ende 2013 ent-

schieden, mich für die frei werdende Notarstelle in Lit-

schau zu bewerben. 
 

Es hat mich ausgesprochen gefreut, als ich auf diese dann 

auch durch den Bundesminister für Justiz ernannt wurde 

und es ist mir eine Ehre, die Nachfolge eines so erfahre-

nen Kollegen antreten zu dürfen, der mir eine gut einge-

führte Kanzlei übergeben hat. 
 

Ich habe im Jahr 2005 in Wien zum Magister der Rechts-

wissenschaften spondiert, dann meine Gerichtspraxis am 

Bezirksgericht Floridsdorf und am Landesgericht Kor-

neuburg absolviert. Da mich schon während meines Stu-

diums die Tätigkeit des Notars sehr interessiert hat, habe 

ich mich dann um eine Stelle als Notariatskandidat be-

worben. Ich war dann von Oktober 2006 bis Februar 2012 

zunächst als Notariatskandidat und dann nach Absolvie-

rung der Notariatsprüfungen als Notarsubstitut bei Notar 

Dr. Herwig Reilinger in Waidhofen an der Thaya tätig. 

Nach dessen Pensionierung war ich dann ab März 2012 

bei dessen Nachfolger Mag. Michael Müllner in Waidh-

ofen an der Thaya als Notarsubstitut beschäftigt. 
 

Im Herbst 2013 entschied ich mich, das Berufsziel jedes 

Notarsubstituten, selbst Notar zu werden, zu verwirkli-

chen und bewarb mich für die frei werdende Amtsstelle in 

Litschau. 
 

Ich möchte, dass alle Menschen, mit welchen ich künftig 

Kontakt haben werde, gerne in meine Kanzlei kommen 

und will ihnen mit meinem Wissen und Können zur Ver-

fügung stehen. 
 

Ich möchte gemeinsam mit meinen Mitarbeiterinnen ein 

Team bilden, das für die notarielle Betreuung der Region 

eine Bereicherung darstellt. 
 

An dieser Stelle möchte ich mich schon einmal herzlich 

für die gute Zusammenarbeit mit den Gemeinden meines 

Amtssprengels und deren Unterstützung bedanken. 
 

Ihr Mag. Gerald Wagner und das Kanzleiteam 

 

Telefon: 02865/5006 

www.notariat-litschau.at 
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Im Büro des Gemeindeverbandes Gmünd in Hoheneich sind 8 Liter-Vorsammelgefäße, 

passende Einstecksäcke und 120 Liter Biotonnen-Einstecksäcke aus kompostierbarer 

Maisstärke erhältlich. 

Kosten inkl. MwSt: 

1 Stk. 8 Liter Max Air-Vorsammelgefäß inkl. 1 Rolle Einstecksäcke zu € 7,-- 

1 Rolle 8 Liter Einstecksäcke á 26 Stk. zu € 3,-- 

1 Rolle 120 Liter Biotonnen-Einstecksäcke á 10 Stk. zu € 7,-- 
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NÖ-Jugendkarte 1424   
 

 

Die NÖ Jugendkarte 

bringt jungen Men-

schen viele Ermäßi-

gungen bei Partnerbe-

trieben, Infos über 

Jugendangebote in 

NÖ, europaweite 

Vorteile in Koopera-

tion mit der European Youth Card und ein Jugend-

magazin, das vierteljährlich erscheint. Darüber hin-

aus ist die Jugendkarte seit 2014 neben einem Al-

tersnachweis im Sinne des NÖ Jugendgesetzes auch 

ein vollwertiger, offizieller, polizeilich anerkannter 

Jugendausweis - auch digital als APP. 
 

Viele sind von der unbürokratischen Abwicklung 

begeistert. Und es geht wirklich einfach! Der Ju-

gendliche geht mit seinem ausgefüllten Antrag in 

das Gemeindeamt. Dort wird dieser nach ZMR-

Abfrage gestempelt und von der Gemeinde mittels 

Kuvert oder gescannt an die Jugend:info NÖ weiter-

geleitet. Die Jugend:info NÖ kann damit kurzfristig 

die Karte ausstellen und auch die APP freischalten 
. 

Jugendlandesrat Wilfing: "Wir bieten für Jugendli-

che zwischen 14 und 24 Jahren ein sensationelles 

Service, das jetzt noch einfacher wird. Damit kommt 

die Jugendkarte - auch digital als APP - künftig noch 

schneller zu den jungen Menschen. Die Weiter-

Entwicklung der NÖ Jugendkarte 1424 zur APP für 

Smartphones bringt erhebliche Vorteile für Jugend-

liche und vielfach auch den ersten persönlichen 

Kontakt zur Gemeinde, da die Karte nunmehr direkt 

am Gemeindeamt beantragt wird". 
 

Das Anmeldeformular kann unter 

www.1424.info/formular heruntergeladen werden. 

Bei Fragen zur Antragstellung steht die Jugend:info 

NÖ per E-Mail info@1424.info oder telefonisch 

unter 02742/24565 gerne zur Verfügung. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.1424.info/formular
mailto:info@1424.info
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Der Kindergarten berichtet 
 

ein kleiner Rückblick 
 

JÄNNER: 

Gleich nach den Weihnachtsferien, am 8.1. 

nahm sich Herr Harald Pleha Urlaub und be-

suchte uns mit seiner Eisenbahn. Er baute extra 

für die Kinder eine Schienenanlage, die in unse-

re Garderobe passte und schaffte auch neue Lo-

komotiven und Zubehör an. Jedes Kind hatte die 

Möglichkeit, mit dem „Personenzug und Güter-

zug“ zu fahren und Fragen an ihn zu stellen. Au-

ßerdem nahm er sich viel Zeit, um den Kindern 

das richtige Fahren mit der Lokomotive zu ver-

mitteln. Viel Wissenswertes zum Thema erfuh-

ren sie ebenfalls.  

Wir sagten herzlich DANKE mit einer kleinen 

Sachertorte. 

 

Freitag 10.1. Spieletag im Kindergarten: Die 

Kinder durften an diesem Tag von zu Hause 

Spielzeug mitnehmen (… zeigen, was das Christ-

kindl gebracht hat) und es den anderen Kindern 

vorstellen 

 

Mittwoch 22.1. Wir kochten eine winterliche 

Kartoffelsuppe, zu der die Kinder auch getrock-

nete Steinpilze und Zwiebeln von zu Hause mit-

nahmen. „Die schmeckt ja echt lecker!“…so die 

Kinder. 

 

Unser Thema im JÄNNER: „Die Hagebutte 

macht uns gesund“ 

Wir begaben uns auf die  Suche nach einer Ha-

gebuttenstaude und wurden neben dem Hei-

matmuseum fündig. Bevor wir daraus Tee, 

Marmelade und gesundes Mark herstellten, galt 

es noch um Erlaubnis zu fragen, denn die Staude 

steht auf Privatgrund. So wollten wir den Kin-

dern gleich das richtige Verhalten erlernen.  

 

FEBRUAR:  Faschingszeit  

Bereits nach den Ferien begannen wir unseren 

Raum mit Äffchen, Lianen und Schlangen zu 

schmücken. Wir verwandelten heuer unseren 

Gruppenraum in einen Dschungel. 

Passende Lieder, Spiele, Sprüche, Tänze führten 

uns durch diese lustige Zeit. 

Kostümfest ,Freitag den 28.2.  

Die  Kinder durften sich verkleiden –jeder nach 

Lust und Laune. Zur 

Jause gab es eine 

„Riesenschlangentor-

te“, die unsere beiden 

Mutti`s Frau Böhm 

und Frau Schmitmai-

er mit den Kindern 

herstellten.  
 

Faschingmontag: Besuch bekamen wir von der 

Leopoldsdorfer Dorfjugend, die als Schlümpfe  

verkleidet  

waren .  

 

 

 

 

 

 

 

Den Kindern gefiel sehr, dass sie von ihnen ge-

schminkt wurden. 
 

Faschingdienstag: Die Zeit vertrieben wir uns mit 

lustigen Wettspielen. 

Die Kinder waren vom Herrn Bürgermeister zu 

einem Faschingskrapfen eingeladen. 
 

MÄRZ, APRIL:  
 

Aschermittwoch: Wir begannen die Fastenzeit 

mit einer kleinen religiösen Einheit - Herr Probst 

Hochwürden Andreas Lango teilte den Kindern 

das Aschenkreuz aus. 
 

MAI: 

12.5. Besuch bei den Hochlandrindern der Fa-

milie Frasl in Reingers 

Wir haben viel Wissenswertes erfahren - ein 

schöner Tag 

mit liebevoller 

Betreuung und 

Bewirtung für 

die Kinder! 

Vielen Dank! 

 

 

 
 

16.5. Mama-Papa-Tag im Kindergarten 

Die Kinder überraschten die Eltern mit Hilfe 

von Zdenka mit der „Vogelhochzeit“  
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27.5. Der Kasperl kam zu uns 
 

JUNI: 

2.6. Die Vorschulkinder waren in die Schule 

eingeladen - durften ihre Schultasche mitnehmen 
 

3.6. Ausflug der Vorschulkinder in die Käsema-

cherwelt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

17.6. Kleiner Wandertag auf den Bauerhof  zu 

Familie Böhm ( Saghäuser) 

Ebenfalls vielen Dank für die Führung durch den 

Hof und dass wir kommen durften! 

Dass gerade Ferkel geboren wurden, als wir zu 

Besuch waren, faszinierte die Kinder. 

 

19.6. Fronleichnam: Wir nahmen wieder ge-

meinsam an der Prozession teil 
 

VORAUSSCHAU: Mit einem Schokoladefon-

due wollen wir uns von unseren tüchtigen Vor-

schulkindern verabschieden. Eine kleine Beloh-

nung für`s tolle Mitmachen beim Vorschultag 

und der Lernwerkstatt, die wir ja jeden Donners-

tag durchgeführt haben. 

 

Ferienbetreuung findet heuer in den letzten drei 

Augustwochen statt 

13 Kinder sind angemeldet 

Viel gemeinsam zu unternehmen und gutes Wet-

ter zu haben, wünschen wir uns! 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei den Fami-

lien für das uns entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen Ihnen einen schönen Sommer 

und den Kindern viel Spaß und gute Erholung! 
 

Unser Dank gilt auch unserem Herrn Bürger-

meister, der großzügigerweise für die Kinder ein 

neues Mixgerät ermöglicht hat (zum Herstellen 

der heißgeliebten Smoothies), allen Mitarbeitern 

der Gemeindestube und des Bauhofs für die 

gute Zusammenarbeit. 

 

Den Neuanfängern einen guten Start und alles 

Liebe…bis bald. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Euer Kindergartenteam 
 

Helga und Gaby 
 

Kinder sind unsere Zukunft 

doch wir sind die Gegenwart 

für unsere Kinder! 
                                                                            

                                                        UNBEKANNTER AUTOR 
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Vermessungsflüge 

mittels Hubschrauber 
Die Geologische Bundesanstalt als Dienststelle des 

Bundesministeriums für Wissenschaft und For-

schung führt in Zusammenarbeit mit dem Bundes-

ministerium für Landesverteidigung Messflüge mit-

tels Hubschrauber in verschiedenen Landesteilen 

durch.  
 

Diese Vermessungen sind Teil eines systematischen 

Aufnahmeprogrammes im Rahmen der Grundwas-

ser- und Rohstoffforschung, das in Absprache mit 

dem Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und 

Jugend und der jeweiligen Landesregierung erfolgt. 
  

Da im heurigen Jahr wieder ein Messpro-

gramm läuft, möchten wir Sie davon in Kenntnis 

setzen, dass in der Zeit zwischen Anfang August und 

Mitte September 2014 (abhängig von der Wetterla-

ge) Messflüge im Bezirk Gmünd und zwar im Ge-

biet folgender Gemeinden stattfinden: Gmünd, 

Haugschlag, Hoheneich, Heidenreichstein, Eggern, 

Litschau, Eisgarn, Reingers, Amaliendorf-Aalfang, 

Brand-Nagelberg, Schrems.  
 

Die Flüge werden durch einen Bundesheerhub-

schrauber mit außenbords befestigten Sonden ausge-

führt, wobei die dichter besiedelten Bereiche ausge-

klammert werden. Infolge der relativ niedrigen 

Flughöhe während des Messvorganges (ca. 80 m) 

können eventuelle kurzzeitige Lärmbelästigungen 

leider nicht ganz ausgeschlossen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reisepass für Kinder  
 

Nachstehende Informationskampagne betrifft die 

Kinderreisepässe, die bei einer Reise ins Ausland für 

jedes Kind benötigt werden, weil die "früheren" 

Kindermiteintragungen, die sich noch immer in ca 

100.000 gültigen Reisepässen befinden, bereits seit 

längerer Zeit ungültig sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weil sie sich aber noch immer in den Pässen befin-

den, werden sie noch immer von Eltern verwendet. 

Vermieden werden soll, dass Familien mit Kindern 

beim Urlaubsantritt oder während des Auslandsur-

laubes aufgrund mangelnder Kinderreisepässe Prob-

leme bekommen oder in den letzten Momenten 

Notpässe ausgestellt werden müssen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MARTIN SCHMITMAIER 
[Montage-Tischler] 

  
Hirschenschlag 15 
3863 Reingers 
Tel.: 0664/4042574 
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Das Schuljahr 2013/14 ist zu Ende und wir wünschen allen Schülern und ihren Eltern 

einen schönen Sommer und erholsame Ferien und bedanken uns für die gute Zusam-

menarbeit. 

 

VL Werbinek Denise und VD Andrea Kellner 
 

Am 2.6. besuchten die Vorschulkinder der Kin-

dergärten Haugschlag und Reingers unsere Schu-

le um Schulluft zu schnuppern. Nach einer ge-

meinsamen Jause wurde mit den Kindern der  

2. Klasse und Frau Lehrer Webinek fleißig an 

einer Schnuppermappe gearbeitet. 

Die Trainer des Sportclubs Litschau Herr 

Martin Schierer und Herr Ernst Katzenbeis-

ser besuchten am 22. Mai unsere Schüler 

und begeisterten sie am Sportplatz mit ei-

nem tollen Fußballtraining. 

Danke an die Feuerwehrmänner von Reingers, die uns 

am 6. Juni einluden, der Feuerwehr einen Besuch abzu-

statten. Nach einer kurzen Einführung in der Schule 

über das richtige Verhalten im Brandfall ging es hinaus 

ins Freie um die Ausrüstung der Feuerwehr kennenzu-

lernen. Das Zielspritzen begeisterte die Kinder genauso 

wie die Fahrt mit dem Feuerwehrauto. Zum Abschluss 

gab es noch eine leckere Jause. Alle Kinder waren sich 

einig: „Wir werden auch einmal der Freiwilligen Feu-

erwehr beitreten!“ 

Für das Mitwirken beim Adventsingen in 

der Pfarrkirche Reingers bekamen die 

Volksschulen Haugschlag und Reingers 

auch heuer wieder eine großzügige Spende 

überreicht. Vielen Dank an die Singgruppe 

Hirschenschlag! 
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Jugendtickets: Top-Mobilitätsangebote für Schü-

lerInnen und Lehrlinge  
Die Jugendtickets haben vor 2 Jahren das alte Sys-

tem der Schüler- und Lehrlingsfreifahrt in Wien, 

Niederösterreich und dem Burgenland abgelöst. 

Heute besitzen bereits über 320.000 Jugendliche ein 

Jugendticket. Insbesondere das Top-Jugendticket 

wird gerne genutzt, denn es gilt ohne Einschränkung 

auf allen öffentlichen Verkehrsmitteln in allen drei 

Bundesländern – auch in den Ferien. Damit stehen 

den jungen Menschen Bus und Bahn nicht nur für 

den Weg zur Schule oder Lehrstelle zu Verfügung, 

auch viele Aktivitäten in der Freizeit, Ausflüge oder 

Besuche sind damit sicher, umweltfreundlich und 

sensationell preisgünstig möglich. Jugendtickets 

können von SchülerInnen und Lehrlingen unter 24 

Jahren genutzt werden. 

 

Überall gültig 
Mit dem Top-Jugendticket um € 60 können alle im 

Verkehrsverbund verkehrenden Busse und Bahnen 

benützt werden. Dazu gehören nicht nur die ÖBB, 

die Wiener Linien, der Postbus oder Dr. Richard, 

sondern auch alle kleineren Bus- und Bahn-

Unternehmen sowie Stadtverkehre oder Wieselbus-

se. Es gibt nur wenige Ausnahmen, wie etwa touris-

tische Angebote oder die private WESTbahn. Damit 

steht ein riesiges Verkehrsnetz an allen Tagen des 

Jahres – auch in den Ferien – zur Verfügung und es 

gibt kaum einen Ort, den man mit dem Top-

Jugendticket nicht erreichen kann. Das Jugendticket 

um € 19,60 hingegen gilt für Fahrten mit den benö-

tigten Öffis zwischen Hauptwohnsitz und Schule 

bzw. Lehrstelle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vielerorts erhältlich  
 

Die Jugendtickets für das neue Schuljahr kann man 

ab 18. August 2014 in Postfilialen und bei teilneh-

menden Post Partnern in Niederösterreich und dem 

Burgenland, bei Vorverkaufsstellen und Ticket-

Automaten der Wiener Linien oder im VOR-

ServiceCenter am Westbahnhof in Wien kaufen. Im 

Online-Ticketshop auf shop.wienerlinien.at stehen 

die neuen Tickets schon seit Anfang Juni zur Verfü-

gung. Tickets die online gekauft wurden, sind gegen 

Verlust gesichert und können beliebig oft neu aus-

gedruckt oder auf das Handy geladen werden. 

 

Einfach umsteigen 

Wer ein Jugendticket besitzt, kann jederzeit gegen 

Aufzahlung von € 40,40 auf das Top-Jugendticket 

umsteigen. Auch für das Schuljahr 2013/2014 ist das 

noch bis zum 18. August möglich und kann sich 

bezahlt machen, denn in den Sommerferien gibt es 

viele attraktive Ziele in Wien, Niederösterreich und 

dem Burgenland zu entdecken. 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.vor.at/top%20sowie
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Piraten in Waldkirchen/Thaya 

gesichtet 
 

Käpt’n Dros hat seinen Besuch ange-

kündigt und lädt Piraten jeden Alters 

zur Schatzsuche nach Waldkirchen an 

der Thaya. 

Augenklappe, Piratenhut, Totenkopf-

fahne oder Holzbein – die besten See-

räuber sind gefragt! 

Irgendwo bei Waldkirchen ist eine 

Schatztruhe versteckt. Mittels Karte, 

verschiedener Spiele und jeder Men-

ge Spaß soll diese gefunden und ge-

meinsam aufgeteilt werden.  

Dazu werden Teams gebildet, welche 

sich an mehreren Spielestationen in 

Waldkirchen, Gilgenberg, Schönfeld 

und am Erholungszentrum Sauteich, 

auf die Suche nach Hinweisen ma-

chen.  

In diesem Sinne: Ahoi! 

 

 

 

 

 

 

 
 

Anmeldung und Infos: 

www.waldkirchen-thaya.at 

Achtung: Anmeldeschluss 31.07.2014 

Begrenzte Teilnehmerzahl! 

 

http://www.waldkirchen-thaya.at/
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Sprechstunden des Bürgermeisters:  
Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr oder 

gegen Voranmeldung (0664/5304565) 

 

ACHTUNG: 

Geänderte  

Parteienverkehrszeiten: 

Montag 

07.00 bis 12.00 Uhr 

 

Dienstag 

08.00 bis 12.00 Uhr 

 

Mittwoch 

07.00 bis 12.00 Uhr 

13.00 bis 17.00 Uhr 

 

Donnerstag 

08.00 bis 12.00 Uhr 

 

Freitag 

08.00 bis 12.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I n f o.  M a i I  
 

Entgelt bezahlt 

 
.........................................

.... 

 


